
Anfahrt mit dem eigenen Fahrzeug:
Sie können bis zum Obersalzberg selbst fahren. Die Straße 
ist sehr steil, aber für private Fahrzeuge problemlos befahrbar. 
Am Obersalzberg gibt es kostenpfl ichtige Parkmöglichkeiten.

Anfahrt mit öff entlichen Verkehrsmitt eln:
Die Buslinie 838 der Regionalverkehr Oberbayern GmbH 
(RVO) verkehrt regelmäßig vom Bahnhof Berchtesgaden.

Vom Obersalzberg zum Kehlsteinhaus:
Die Kehlsteinstraße ist für den öff entlichen Verkehr gesperrt. 
Die Auff ahrt zum Kehlsteinhaus ist nur mit den Spezialbussen 
der Kehlsteinlinie 849 möglich. 

Öff nungszeiten:
je nach Schneelage von Mitt e Mai bis Ende Oktober

Information: 
Tourist-Info Bergerlebnis Berchtesgaden 
T +49 8652 65650-700, info@berchtesgaden.de
kehlsteinhaus.de, berchtesgaden.de/kehlsteinhaus

Kehlsteinbus Abfahrtsstelle: 
Parkplatz und Kasse 
Salzbergstraße 45, 83471 Berchtesgaden 

Gruppen-Reservierung Bus:
Bergerlebnis Berchtesgaden
T +49 8652 65650-700, kehlsteinticket@berchtesgaden.de

Reservierung Gaststätt e:
T +49 8652 2969

Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
rb

eh
al

te
n!

84
9 O

BER
SA

LZBERG
 - K

EH
LSTEIN

Je nach Schneelage zw
ischen M

itt e M
ai bis Ende O

ktober

Regionalverkehr O
berbayern G

m
bH

Im
 Stangenw

ald 1, 83483 Bischofsw
iesen

Zw
eckverband Bergerlebnis Berchtesgaden
M

axim
ilianstraße 9, 83471 Berchtesgaden

A
n Schlechtw

ett ertagen m
uss m

it Fahrplaneinschränkungen gerechnet w
erden. 

D
ie A

bfahrtszeiten w
erden an den A

bfahrtsstellen bekannt gegeben. Info-Telefon: +49 8652 2029 | * Fahrt w
ird voraussichtlich gegen Ende Septem

ber eingestellt.

H
altestellen

03 *
05 *

07
09

11
13

15
17

19
21

23
25

27
29

31
33

35
37

39 *

Busabfahrt ab
08.30

08.55
09.20

09.45
10.10

10.35
11.00

11.25
11.50

12.15
12.40

13.05
13.30

13.55
14.20

14.45
15.10

15.35
16.00

Kehlsteinhaus an
08.45

09.10
09.35

10.00
10.25

10.50
11.15

11.40
12.05

12.30
12.55

13.20
13.45

14.10
14.35

15.00
15.25

15.50
16.10

H
altestellen

0
4 *

0
6 *

0
8

10
12

14
16

18
20

22
24

26
28

30
32

34
36

38
40 *

42 *

Kehlsteinhaus ab
08.55

09.20
09.45

10.10
10.35

11.00
11.25

11.50
12.15

12.40
13.05

13.30
13.55

14.20
14.45

15.10
15.35

16.00
16.25

16.50

Busabfahrt an
09.10

09.35
10.00

10.25
10.50

11.15
11.40

12.05
12.30

12.55
13.20

13.45
14.10

14.35
15.00

15.25
15.50

16.10
16.40

17.05

Dokumentation
Obersalzberg

Parkplatz und 
Busabfahrt zum 
Kehlsteinhaus

Kehlsteinstraße

AufzugKehlsteinhaus

Ausstieg Auff ahrt | 
Einstieg Rückfahrt

Obersalzbergbahn 
Bergstation

Berchtesgaden

Hier ONLINE 
Ticket buchen

Zweckverband Bergerlebnis Berchtesgaden 
Maximilianstraße 9, 83471 Berchtesgaden, T +49 8652 65650-0, berchtesgaden.de

Design: plenk.media, Berchtesgaden | Fotografi e: Bildarchiv Bergerlebnis 
Berchtesgaden, Verlag Plenk Berchtesgaden, IfZ – Institut für Zeitgeschichte

Kehlsteinhaus
Historischer Aussichtspunkt hoch über Berchtesgaden



Das Kehlsteinhaus liegt auf 1.834 Metern Höhe über Berchtes-
gaden. Seine Geschichte ist untrennbar mit der des Obersalz-
berg verbunden. Dort befand sich zwischen 1933 und 1945 
das neben Berlin wichtigste Machtzentrum der nationalsozia-
listischen Diktatur, wo über Verfolgung, Krieg und Völkermord 
entschieden wurde.

Erbaut 1937/38, sollte das Teehaus als politischer Repräsen-
tationsort abseits der Öff entlichkeit dienen, der auf die Über-
wältigung der Gäste zielte. Nach der Busfahrt auf der steilen 
Bergstraße führt ein Gang durch einen Tunnel zu einem Auf-
zug, der die Gäste rund 124 m nach oben direkt in das Tee-
haus bringt. Dort wartet ein atemberaubender Blick auf die 
umliegenden Bergmassive. 

Tatsächlich blieb die Bedeutung des Hauses in der NS-Zeit 
gering. Hitler fuhr selten hinauf, um Diplomaten oder andere 
ausländische Gäste zu empfangen. Viel häufi ger nutzte es die 
am Obersalzberg versammelte NS-Entourage zur Erholung 
und für private Feiern. 

Panoramablick vom Kehlstein

Ein beleuchteter Tunnel führt zum Aufzug im Berg. 

Das Gipfelkreuz ist vom Kehlsteinhaus aus in fünf Minuten erreichbar. 

» Ein Panoramablick zum 
Niederknien - der Ausflug zum 
Kehlsteinhaus beeindruckt 
die ganze Familie.

TECHNISCHE DATEN ...

... zur Kehlsteinstraße
Höhenunterschied: 800 m 
Länge: 6,5 km  
Breite: 4 m  
Fünf Tunnel: insg. 277 m 

... zum Kehlsteinhaus
Meereshöhe: 1.834 m 
Aufzug: 124 m 
Zugangstunnel: 124 m 
Panoramablick: bis 200 km

Königssee Watzmann Hochkalter Reiter Alm HochstaufenKehlsteinhaus Untersberg

Seit 1952 wird das Gebäude als Berggaststätt e genutzt und 
wurde zu einem beliebten Ausfl ugsziel. Der Bau ist bis heute 
weitgehend original erhalten, während fast alle anderen Ge-
bäude aus der NS-Zeit am Obersalzberg verschwunden sind. 
Eine Ausstellung informiert über die Geschichte des Kehlstein-
hauses und seine Verbindung zu Hitler und dem Obersalzberg. 

Da sich durch Frost und Schnee während der Wintermonate 
Gesteinsbrocken in den Felswänden oberhalb der Kehlstein-
straße lösen, werden die Wände jeden Frühling „geputzt“, um 
die Busse vor Steinschlag zu schützen. Zusätzlich wurden ins-
gesamt 285 Meter Steinschlagschutzzäune errichtet. Seit 1952 
konnte so ein unfallfreier Betrieb gewährleistet werden.
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Ihr Kehlstein-Erlebnis: 

Ein Ausfl ug zum Kehlsteinhaus ist in der Regel 
zwischen Anfang Mai bis Mitt e Oktober möglich. 
Sie sollten dafür ausreichend Zeit einplanen. Die 
Auf- und Abfahrt mit dem Spezialbus dauert un-
gefähr jeweils 15 Minuten. Das Kehlsteinhaus ist 
bewirtschaft et. Für die Ausstellung benötigen Sie 
mindestens 20 Minuten. Von der Sonnenterrasse 
führt ein gut ausgebauter Weg in fünf Minuten 
zum Gipfelkreuz. Für den Kehlstein Rundweg 
sollten Sie eineinhalb  Stunden einplanen und 
festes Schuhwerk tragen.  

Ausstellung zur Geschichte 
des Kehlsteinhauses

Die Ausstellung des Instituts für 
Zeitgeschichte auf der Sonnen-
terrasse präsentiert wertvolle 
Informationen. Historische Foto-
grafi en und begleitende Texte ge-
ben Einblick in die Veränderung des 
Obersalzbergs zum „Führersperrgebiet“ 
seit 1933, über den Bau der Kehlsteinstraße und des 
Kehlsteinhauses in den Jahren 1937/38 bis zur tou-
ristischen Nutzung von 1945 bis heute. Die Ausstel-
lung soll dazu anregen, sich eingehender mit der Ge-
schichte am Obersalzberg auseinander zu setzen.


